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(54) Verfahren zur Imprägnierung von Holz

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Imprä-
gnierung von Holz in einem Tränkkessel (13), mittels ei-
nes Imprägniermittels, das Imprägnieröl und wenig-
stens wasserlösliche Polymere als Verdickungsmittel
enthält. Die Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, daß
das Imprägnieröl, und die wasserlöslichen Polymere in
einen Dispergiertank (1) eingegeben werden und dort
eine Dispersion hergestellt wird, daß die Dispersion er-
wärmt, in den Tränkkessel (13) mit dem zu imprägnie-
renden Holz mit einer Temperatur von wenigstens 100
°C eingeleitet und dort in einer Aufheizphase unter stän-
diger Umwälzung bei einer Temperatur von 100 bis 130
°C gehalten wird, wobei dem Holz Wasser entzogen und

teilweise von den Polymeren gebunden wird, daß spä-
testens bei Erreichen eines Wasseranteils in der Disper-
sion von 20 bis 30 % eine Scherkrafteinheit (26) zuge-
schaltet wird, wobei aufgrund der Einwirkung der Scher-
kraft die Polymere aufgespalten werden, d. h. deren
Oberfläche zur zusätzlichen Wasseraufnahme vergrö-
ßert wird, und das Imprägniermittel mittels eines oder
mehrerer Druckzyklen in das Holz eingebracht wird.
Das Verfahren ermöglicht es, in einem einzigen Verfah-
rensschritt dem Holz Wasser zu entziehen, das Wasser
in das Imprägniermittel einzuarbeiten und das Imprä-
gniermittel in das Holz einzubringen (in Verbindung mit
der Zeichnung).
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